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©ögnen erlefit, einen tiefen ©inbruef auf bie Einher augübt. Vererbung
£ter tritt bag SBort ben Sinbern in feiner gangen (Seltnere entgegen, tpüte
biefi: mie bu fiift, fo finb aueg beine t'mber! ®iefe 37tognung fefijlt bem »=
dien, .gier ftegt bie biblifcge ©efd^ictjte ungleich göger alg bag »(gen.

_

®ag ptärdfen in feiner £iefe erfaffen, Reifet bie SKenfdjenfeele in igrer
2iefe erfaffen: aud) in igr toogitt neben ©utent Söofeg. tfsm allgemeinen fiegt
in bem beutfegen 33oIf§märd)en bag ©ute über bag SSöfe, bag Siegt ift ftärfer
alg ber ©djatten. ©o foil un§ öer ©Ratten bie f^reube am Siegt niegt ber=
flimmern, aber beachten tnollen mir ign unb berginbern, baff bie ©Ratten
ben Sicgtbilberri ©lang unb ©tgöngeit rauben.

Siebe nnb SSerftänbnig für unfereg SSoIïeê fegönfteg unb
befteê ©rbteil, für unfere SOtärdjen unb ©agen, füllen bie ^inberfeelen geram
reifen laffen gu SKenfcgenfeelen, bie Sßagrgeit, ©ereegtigfeit, Siegt unb ©<gßn=
geit lieben, toeil fie bon (yugenb auf igreg Sebenê ©onne hxiren. ©oleg ein
©rbe macf)t reidg, niegt an ©elb unb ©ut, aber an innerem ©liid, unb ba§ ift
megr inert alg ©elb unb ©ut.

Maïjmmg.
2)a§ Sblte ift im Untergegn!
—©einig, bocg fdgonet meine ©gren:
SSiet ©uteg blieb nocg ungefdjegn,
SSiel 93öfeg blieb nocg unberloren!

ig>. StfjutOtD.

BütfrErftfrau.
g t e u n b Ii d) e Stimmen an ® i n b e r I) e r g e n. Str. 243/244 für baê 7.

btê 10. Sllterêjaïjr, Str. 253/254 für baê 10. biê 14. Stlierêjabr. Qe 20 Seiten 8» mit
farbigem (Ettelbilb unb bieten Stbbilbungen im Seit. S)3rei§ beë §efteë 50 Stp. (Vei
S?egug bon 10 Ejemplaren ab gu 40 9tf>.) Vertag: Strt. Snftitut ©reïï güfeti, gürid).
®rnft unb grofifinn in fKunbart unb Sdbrifibeutftf), in Verê unb 5|5rofa betteilen fidE)
ungefähr gteidjmäfiig auf biefc audj in ibrent Ilmfang unterfdjiebtidjen Beiträge,
gmei größere, in Sialogform gehaltene Stüde (bon 2ocber=28erting unb 3.
Stäfieti) bieten beut Qungbolï miïïïommene ©clegenbeit, fid) gu toftümieren unb ben
lieben gamitienïreiê alê muntere Sdjauffneler gu itberrafdjen.

®er o g g e I i « ® a I e n b e r für 1920 (27. Jahrgang) ift foeben im Vertag
ber 2t.=@. Jfean g r e t; in 3 ü r i'rîj im Umfang eineê gangen Sudjeê erfdbienen.
spreiê 90 Stf.

9tofiuê ®alenber 192 0. Sbrucï unb Vertag bon V e n n o S d) to a b e

u. E o., S3 a f e I. ffSreiê 70 Sîp. Soeben erfdjien ber im 295. Jahrgang ftebenbe 9tofiu§=
ïalenber. Stïïeê in allem ein fdjöner unb guter Volîêïatenber, ber bei bem billigen
SSreiê bon 70 Stapfen toeitefte Verbreitung berbient.

@ e o r g $ it f f e r, „SI uê bergutunftêfdfule". Sebettëaufbau, 2. Vr'inb=
dien. Verlag St. grande, Vera. Vrofcb. gr. 2.20. — Stuf ber gleiten ©runbtage trie in
feiner Scfjrift Stetigion, ftrebt Mffer bier ber Verinnerlidjuug beê ÎInterri#t§-
al§ SWiitet gu geiftiger unb fittlidber Enttoidlung beë jungen jWenfdjen git. Stuëge=
benb bom Qiel beê UnterricEitë, bem Erlebnis beë fittticben ©eboteë, ftreift er îùrg

Söhnen erlebt, einen tiefen Eindruck auf die Kinder ausübt. Vererbung!
Hier tritt das Wort den Kindern in seiner ganzen Schwere entgegen. Hüte
dick: wie du bist, so sind auch deine Kinder! Diese Mahnung fehlt dem Mär-
cken. Hier steht die biblische Geschichte ungleich höher als das Märchen.

Das Märchen in seiner Tiefe ersassen, heißt die Menschenseele in ihrer
Tiefe ersassen: auch in ihr wohnt neben Guteni Böses. Im allgemeinen siegt
in dem deutschen Volksmärchen das Gute über das Böse, das Licht ist stärker
als der Schatten. So soll uns der Schatten die Freude am Licht nicht ver-
kümmern, aber beachten wollen wir ihn und verhindern, daß die Schatten
den Lichtbildern Glanz und Schönheit rauben.

Liebe und Verständnis für unseres Volkes schönstes und
bestes Erbteil, für unsere Märchen und Sagen, sollen die Kinderseelen heran-
reifen lassen zu Menschenseelen, die Wahrheit, Gerechtigkeit, Licht und Schön-
heit lieben, weil sie von Jugend auf ihres Lebens Sonne waren. Solch ein
Erbe macht reich, nicht an Geld und Gut, aber an innerem Glück, und das ist
mehr wert als Geld und Gut.

Mahnung.
Das Alte ist im Untergehn!
—Gewiß, doch schonet meine Ohren:
Viel Gutes blieb noch ungeschehn,
Viel Böses blieb noch unverloren!

H. Thurow.

Vücherschau.
Freundliche Stimmen an K i n d e r h e r z e n. Nr. 243/244 für das 7.

ins 10. Altersjahr, Nr. 263/264 für das 10. bis 14. Altersjahr. Je 20 Seiten 8° mit
färb,gem Titelbild und vielen Abbildungen im Text, Preis des Heftes 60 Rp. (Bei
Bezug von 10 Exemplaren ab zu 40 Rp.) Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Ernst und Frohsinn in Mundart und Schriftdeutsch, in Vers und Prosa verteilen sich
ungefähr gleichmäßig auf diese auch in ihrem Umfang unterschiedlichen Beiträge,
Zwei größere, in Dialogform gehaltene Stücke (von E, Locher-Werling und I. Wyß-
Stäheli) bieten dem Jungvolk willkommene Gelegenheit, sich zu kostümieren und den
lieben Familienkreis als muntere Schauspieler zu überraschen.

Der I o g g e l i - K a l e n d e r für 1020 (27, Jahrgang) ist soeben im Verlag
der A.-G, Jean Frey in Zürich im Umfang eines ganzen Buches erschienen.
Preis 00 Rp,

Rosius-Ka lender 1020, Druck und Verlag von Benno Schwabe
u, C o„ B a s e l. Preis 70 Rp, Soeben erschien der im 206. Jahrgang stehende Rosius-
kalender. Alles in allem ein schöner und guter Volkskalender, der bei dem billigen
Preis von 70 Rappen weiteste Verbreitung verdient,

Georg Küf fer, „A us derZukunftsschule". Lebensausbau, 2, Band-
chen. Verlag A. Francke, Bern. Brosch. Fr. 2.20. — Auf der gleichen Grundlage wie in
seiner Schrift Religion, strebt Küffer hier der Verinnerlichung des Unterrichts-
als Mittel zu geistiger und sittlicher Entwicklung des jungen Menschen zu. Ausge-
hend vom Ziel des Unterrichts, dem Erlebnis des sittlichen Gebotes, streift er kurz


	Mahnung

